
Ausgabe #1 2022

$XI�HLQH�Ț2ɯHQVLYH�I¾U�QDFKKDOWLJHV�
XQG� EH]DKOEDUHV� %DXHQ� XQG� :RK-
QHQȘ� KDW� VLFK� GLH� $PSHONRDOLWLRQ�
YHUVW¦QGLJW�� �������� QHXH�:RKQXQ-
JHQ�VROOHQ�HQWVWHKHQ����������GDYRQ�
¸ɯHQWOLFK�JHI¸UGHUW�Ȓ�X��D��GXUFK�HLQH�
QHXH�VWHXHUOLFK�JHI¸UGHUWH�:RKQJH-
PHLQQ¾W]LJNHLW�� =XJOHLFK� VROOHQ� GHU�
.OLPDVFKXW]� EHLP� 1HXEDX� JHVW¦UNW�
XQG�GLH�HQHUJHWLVFKH�6DQLHUXQJ�EH-
VFKOHXQLJW� ZHUGHQ�� ZDV� GDV� %DXHQ�
XQG� :RKQHQ� ZLHGHUXP� YHUWHXHUQ�
ZLUG�� $XFK� GLH� 0LHWHQ� LP� %HVWDQG�
ZHUGHQ�GXUFK�GLH��NRDXɱDJHQ�ZHL-
WHU�VWHLJHQ��GHQQ�GHU�9HUPLHWHU�GDUI�
QDFK�ZLH� YRU� DFKW�3UR]HQW� GHU�0R-
GHUQLVLHUXQJVNRVWHQ�M¦KUOLFK�DXI�GLH�
0LHWH� DXIVFKODJHQ�� DXFK� ¾EHU� GHQ�
$PRUWLVDWLRQV]HLWUDXP�KLQDXV�

Angesichts stetig ansteigender Mieten 
hatten SPD und Grüne für stärkere 
(LQJULɯH� LQ� GHQ�0DUNW� SO¦GLHUW�� 1DFK-
GHP� GHU� %HUOLQHU� 0LHWHQGHFNHO� YRP�
%XQGHVYHUIDVVXQJVJHULFKW� LP�2NWREHU�
����� PLW� GHU� %HJU¾QGXQJ� PDQJHOQ-

GHU� *HVHW]JHEXQJVNRPSHWHQ]� GHV�
%XQGHVODQGHV� %HUOLQ� JHNLSSW� ZRUGHQ�
ZDU��ZROOWH�5RW�*U¾Q�GLH�/¦QGHU�GD]X�
HUP¦FKWLJHQ�� HLJHQH�0D¡QDKPHQ�HLQ� 
]XI¾KUHQ��'LHVH��ɯQXQJVNODXVHO�VFKHL�
WHUWH� MHGRFK� DP�:LGHUVWDQG� GHU� )'3��
$XFK� GHQ� YRP� 0LHWHUYHUEDQG� ]XU�
(QWVSDQQXQJ�GHV�0DUNWHV�JHIRUGHUWHQ�
0LHWHQVWRSS� I¾U� VHFKV� -DKUH� ZLUG� HV�
QLFKW� JHEHQ�� 'DI¾U�ZLOO� GLH� $PSHO� GLH�
0LHWSUHLVEUHPVH��GLH�HLJHQWOLFK�DP�����
-XQL������DXVODXIHQ�VROOWH��ELV������YHU-
O¦QJHUQ��,Q�6W¦GWHQ�XQG�*HPHLQGHQ�PLW�
DQJHVSDQQWHP� :RKQXQJVPDUNW� GDUI�
GLH� 0LHWH� EHL� 1HXYHUPLHWXQJHQ� GHP-
QDFK� ZHLWHUKLQ� PD[LPDO� ]HKQ� 3UR]HQW�
¾EHU� GHP� RUWV¾EOLFKHQ� 1LYHDX� OLHJHQ��
(LQH� �QGHUXQJ� JDE� HV� EHL� GHU� .DS-
SXQJVJUHQ]H�� %HL� EHVWHKHQGHQ� 0LHW� 
YHUK¦OWQLVVHQ� GDUI� GLH�0LHWH� LQQHUKDOE�
YRQ�GUHL� -DKUHQ�QXU�QRFK�XP�HOI� VWDWW�
ZLH�ELVODQJ�XP����3UR]HQW�HUK¸KW�ZHUGHQ��

$XFK� EHLP�0LHWVSLHJHO�� GHU� GLH� RUWV-
¾EOLFKH� 9HUJOHLFKVPLHWH� DEELOGHQ� VROO��
KDW�PDQ�VLFK�DXI�HLQH�NOHLQH��QGHUXQJ�

IPPRANWXHOO�
,PPRELOLHQ��:RKQHQ�XQG�/HEHQ�

1HXEDXRɯHQVLYH��7HLOZDUPPLHWH�
XQG�*UXQGHUZHUEVVWHXHU�     
:DV�¦QGHUW�VLFK�GXUFK�GLH�$PSHONRDOLWLRQ�EHLP�PLHWHQ��
%DXHQ�XQG�:RKQHQ"

'HXWVFKODQG�LVW�0LHWHUODQG��1XU������3UR]HQW�GHU�'HXWVFKHQ�ZRKQHQ�LQ�GHU�HLJHQHQ�,PPRELOLH��1XQ 
VROO�HLQ�)UHLEHWUDJ�EHL�GHU�*UXQGHUZHUEVVWHXHU�GHQ�.DXI�VHOEVWJHQXW]WHQ�:RKQHLJHQWXPV�HUOHLFKWHUQ�
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zinstrument erfahrungsgemäß nicht 
ausreiche.

Ein nicht unwesentlicher Punkt in An-
betracht stark ansteigender Heizkosten 
ist die CO2-Abgabe, an der die Ampel-
koalition nun die Vermieter ab 1. Juni 
2022 beteiligen will – entweder gestuft 
QDFK� *HE¦XGHHɲ]LHQ]NODVVHQ� RGHU�
einfach zur Hälfte. Die große Koalition 
hatte dies noch abgelehnt.
 
Als neues Konzept, das sich in Schwe-
den bewährt hat, wird die „Teilwarm-
miete“ aus dem Wahlprogramm der 
FDP eingeführt: Vermieter bieten ihre 
Wohnungen beheizt an (z. B. mit 20 
Grad Celsius), zusätzlicher Verbrauch 
wird dann vom Mieter bezahlt. Das 

ImmoAktuell

verständigt: Wurde er bislang auf 
Basis der Mieten der letzten sechs 
Jahre errechnet, so verlängert sich der 
Betrachtungszeitraum nun auf sieben 
Jahre (die Grünen hatten eine Ausdeh-
nung auf 20 Jahre gefordert).  

Der angekündigte „große Aufbruch“ 
wird es nicht, zumindest darüber ist 
man sich in Expertenkreisen einig. So 
spricht Kai Warnecke, Chef des Vermie-
terverbandes Haus & Grund Deutsch-
land, von einem weiteren Staats- 
HLQJULɯ� ]X� /DVWHQ� SULYDWHU� 9HUPLHWHU��
Der ohnehin schon stark regulierte 
Wohnungsmarkt werde noch bürokra-
WLVFKHU�� 0LHWHUEXQGSU¦VLGHQW� /XNDV�
Siebenkotten bemängelt indes, dass 
die Mietpreisbremse als Mieterschut-

Bringen Sie Licht ins Dunkel!       
Unsere Tipps gegen den Winterblues. 

Was liegt näher, als beim Grundübel 
DQ]XIDQJHQ�� GHP� /LFKW�� XQG� 6DXHU-
VWRɯPDQJHO��(LQH�KDOEH�6WXQGH�W¦JOLFK�
spazieren gehen, walken oder joggen 
kurbelt die Ausschüttung des Glücks-
hormons Serotonin an und beugt dem 
Winterblues vor. Wenn die Mittagspau-
se zu kurz ist, helfen auch Tageslicht-
ODPSHQ� PLW� ������� /X[�� GHUHQ� KHOOHV�
/LFKW� PDQ� DP� EHVWHQ� PRUJHQV� EHLP�

Frühstück oder Zeitunglesen mindes-
tens 30 Minuten lang auf sich wirken 
lässt. 

(LQ� ZHLWHUHV� *XWH�/DXQH�(OHPHQW� LVW�
Farbe. Für ein gemütliches Ambiente 
zuhause ist der Herbst ein guter Ratge-
ber, denn Wände oder Dekoelemente 
in einem warmen Farbenmix aus Gelb, 
Orange und Rot vermitteln Geborgen-

Fühlen Sie sich müde und antriebs-
los? Auch ohne Corona-Pandemie 
schlägt die dunkle, kalte Jahreszeit 
und das oft triste Wetter vielen 
Menschen aufs Gemüt. Da ein 
längerer Winterschlaf jedoch mit 
Job und Familie unvereinbar ist, 
müssen wir Menschen uns andere 
Strategien zulegen, um gut gelaunt 
durch den Winter zu kommen.   

Konzept soll Vermietern einen Anreiz 
geben, schlecht gedämmte Wohnun-
gen zu isolieren und alte Heizungen zu 
ersetzen. 
 
Bei der Immobilienbesteuerung bleibt 
die zehnjährige „Spekulationsfrist“ be- 
stehen. Nach Ablauf dieser Frist 
können private Verkäufer ihre Immo- 
ELOLH� VWHXHUIUHL� YHU¦X¡HUQ�� 'HQ� /¦Q-
dern will die Ampelkoalition eine  
ɭH[LEOHUH� *HVWDOWXQJ� GHU� *UXQGHU� 
werbssteuer beim Immobilienkauf er- 
möglichen. So könnte zum Beispiel ein 
Freibetrag den Erwerb selbstgenutzten 
Wohneigentums erleichtern.

4XHOOHQ�� EXQGHVWDJ�GH�� ZLZR�GH�� ɝQDQ]HQ����GH��
merkur.de, pressreader.com, stern.de

Diese cremige Karottensuppe ist 
nicht nur köstlich, sondern auch 
sehr gesund – ein wohlschmeck- 
ender Energiespender in der kal- 
ten, grauen Jahreszeit!
 
Und so geht’s:
Karotten gründlich waschen, den Strunk
wegschneiden, die Karotten in 5 mm 
dicke Scheiben schneiden. Zwiebel 
und Knoblauch schälen und klein-

Zutaten

•  250 g Karotten      

•  1 Zwiebel     

•  1 Knoblauchzehe  

•  400 ml Gemüsebrühe   

•  100 ml Weißwein  

•  1 EL Tomatenmark 

•  1 cm Ingwer  

•  1 Bioorange   

•  1 EL Butterschmalz  

•  1–2 EL gutes Olivenöl 

•��6DO]�XQG�3IHɯHU�� 
  

Cremige Karottensuppe  
mit Orange und Ingwer.

leckere Ideen

Rezeptschneiden. Ingwer schälen und fein 
reiben. Orange unter heißem Wasser 
abwaschen, von der Schale Zesten 
ziehen, den Saft auspressen.

In einem ausreichend großen Topf But-
terschmalz erhitzen und die Karotten 
und Zwiebeln darin anbraten. Wenn 
sich die Zwiebeln leicht braun färben, 
Tomatenmark, Orangenschale, Ingwer 
und Knoblauch dazugeben, schnell 
verrühren und alles mit Weißwein ab-
löschen. Gemüsebrühe angießen und 
die Suppe bei mittlerer bis kleiner Hit-
ze ca. 20 Minuten einkochen lassen, 
bis die Karottenstücke gar sind.

Die Karottensuppe mit dem Pürierstab 
fein pürieren, Orangensaft zufügen, 
PLW�6DO]�XQG�3IHɯHU�DEVFKPHFNHQ�XQG�
nochmal kurz aufkochen. Auf tiefe Tel-
ler verteilen, Olivenöl darüberträufeln, 

nach Belieben mit Kräutern bestreuen 
und sofort servieren. Dazu passt ein 
frisch gebackenes Baguette oder eine 
Scheibe dunkles Vollkornbrot mit Butter. 
Guten Appetit!

Zutaten für  
2 Personen.



Immobilien, Wohnen und Leben

0HKU� (QHUJLHHɲ]LHQ]�� GDV� LVW� GDV�
=LHO�GHU�+HL]NRVWHQQRYHOOH��GLH�]XP�
���'H]HPEHU������LQ�.UDIW�JHWUHWHQ�
LVW��(UUHLFKW�ZHUGHQ�VROO�GLHV�GXUFK�
HLQH� WUDQVSDUHQWH� 0HVVXQJ� XQG�
PHKU� %HZXVVWVHLQ� GHV� 9HUEUDX-
FKHUV�I¾U�GHQ�HLJHQHQ�+HL]HQHUJLH-
NRQVXP��0LW�GHU��QGHUXQJ�ZHUGHQ�
9RUJDEHQ� GHU� (8�(QHUJLHHɲ]LHQ]-
ULFKWOLQLH�LQ�GHXWVFKHV�5HFKW�XPJH-
VHW]W��

Dreh- und Angelpunkt der Neure-
gelung ist neben einer verbesserten 
Informationsgrundlage für die Mieter 
bzw. Nutzer die Fernablesbarkeit der 
Messgeräte. Eigentümer von Mehr-
familienhäusern, also Gebäuden mit 
gemeinschaftlich genutzten Heiz- und 
Warmwasseranlagen, müssen Mess-
geräte zur Verbrauchserfassung wie 
Zähler und Heizkostenverteiler bis 
Ende 2026 durch fernablesbare Ge- 
räte ersetzen oder entsprechend nach- 
rüsten, so steht es im Bundesgesetz-
blatt. Als fernablesbar gelten Geräte, 
die durch Walk-by- oder Drive-by-
Technologien abzulesen sind: Die Da- 
ten werden beim Vorbeilaufen oder 

-fahren an dem Gebäude, dessen 
Verbrauch erfasst werden soll, direkt 
empfangen und auf einem Rechner 
oder Handy gespeichert. Die Woh-
nungen der Mieter müssen dann nicht 
mehr zur Ablesung der Heiz- und 
Warmwasserkosten betreten werden.  

Um den Wettbewerb unter den Mess-
dienstunternehmen anzuregen und 
eine gewisse Preisstabilität zu gewähr-
leisten, müssen die Zähler außerdem 
in der Lage sein, Daten mit Geräten 
anderer Hersteller auszutauschen. Da- 
bei sollen Datenschutz sowie Datensi-
cherheit gewährleistet sein.

0RQDWOLFKH�,QIRUPDWLRQVSɱLFKW�
Um die Mieter zu einem „bewussten 
und sparsamen Umgang mit Wärme-
energie anzuregen“, sollen Wohnungs-
eigentümer ihren Mietern jeden Monat 
Informationen zu ihrem Verbrauch per 
Post, aber auch per E-Mail oder in 
einer App zur Verfügung stellen. Die 
Nutzer müssen aktiv benachrichtigt 
werden, die bloße Bereitstellung in ei-
ner App oder einem Webportal reicht 
nicht aus.

 
Darüber hinaus ist der Vermieter 
YHUSɭLFKWHW�� GHP� 9HUEUDXFKHU� E]Z��
Verbrenner mit den Abrechnungen zu-
sätzliche Informationen zur Verfügung 
stellen, wie zum Beispiel Angaben 
¾EHU� GHQ� %UHQQVWRɯ�� (UO¦XWHUXQJ� ]X�
erhobenen Steuern und Abgaben 
sowie einen Vergleich des aktuellen 
Energieverbrauchs des jeweiligen Nut-
zers mit dem Verbrauch im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Fehlen Informationen, sind Daten 
fehlerhaft oder werden keine fernab-
lesbaren Geräte installiert, kann der 
Mieter die berechneten Heizkosten um 
drei Prozent kürzen. Bei wiederholtem 
Verstoß werden die Kürzungen auf-
summiert. 

Der Bundesrat fürchtet eher zusätzli-
che Kosten für den Verbraucher und 
stimmte der Novelle unter der Bedin-
gung zu, dass deren Auswirkungen 
bereits nach drei Jahren überprüft 
werden. 

Unter umweltbundesamt.de > Publika-
tionen hat das Umweltbundesamt den 
Leitfaden „Verständliche monatliche 
Heizinformation als Schlüssel zur Ver- 
EUDXFKVUHGXNWLRQȘ� YHU¸ɯHQWOLFKW�� +LHU�
erfahren Messdienstleister, Wohnungs- 
wirtschaft und Verbraucher, wie eine 
monatliche Heizinformation, die die 
gesetzlichen Anforderungen der Heiz-
kostenverordnung erfüllt, klar und 
verständlich aufbereitet und gestaltet 
werden kann.

Quellen: bmwi.de, bgbl.de, zdf.de, comgy.io, 
ratgeber.immowelt.de, haufe.de, mieterengel.de   

)¾U�PHKU�7UDQVSDUHQ]�XQG�.RQVXPEHZXVVWVHLQ��������������  
:DV�EULQJW�GLH�1RYHOOH�GHU�+HL]NRVWHQYHURUGQXQJ"���

bescheren uns Kerzen, Aromaöle 
VRZLH� HLQ� ɭDFNHUQGHV� .DPLQIHXHU�PLW�
gemütlich knisterndem Holz (gibt’s 
zur Not auch digital). Wer sich im 
Winter einsam fühlt, sollte viel Zeit mit 
Freunden und Familie einplanen (sofern 
es die Corona-Regeln zulassen), um 
trüben Gedanken ein Schnippchen zu 
schlagen. Wenn ein Wellness-Wochen-
ende keine Option ist, kann man es 

sich auch mit wohltuenden Badezusät-
zen, Kerzenlicht, ruhiger Musik und 
entspannenden Düften wie Melisse, 
Anis oder Rose in der Badewanne ge-
mütlich machen. Denn wir müssen uns 
nicht pausenlos antreiben: Der Winter 
ist auch ein Angebot der Natur, sich 
etwas zurückzunehmen und zur Ruhe 
zu kommen.    

KHLW��=LPPHUSɭDQ]HQ�VWLIWHQ�/HEHQGLJ-
keit und verbessern das Raumklima. 
Übrigens: Blumensträuße sind nicht 
nur ein Blickfang, sie heben auch die 
Stimmung! 

Für den nötigen Kuschelfaktor sorgen 
auch Wohnaccessoires wie Kissen und 
'HFNHQ� DXV� ZHLFKHQ� 6WRɯHQ�� (LQHQ�
stimmungsvollen Ausklang des Tages 


